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_Die moderne Gesellschaft hat ein stetig wachsendes und immer konkreteres Ästhetikbedürfnis im
dentofazialen Bereich. Die kieferorthopädische Behandlung verfolgt in der Regel ästhetische, funk-
tionelle und prophylaktische Ziele, wobei den einzelnen Aspekten im Einzelfall unterschiedliches 
Gewicht zukommt. Wachsende ästhetische Ansprüche und eine durch die Massenmedien vermittelte
Kenntnis von modernen zahnärztlichen Behandlungsmöglichkeiten haben zu einem zunehmenden
Interesse und einer höheren Bereitschaft Erwachsener für eine kieferorthopädische Behandlung 
geführt.
Eine kombiniert kieferorthopädisch-kieferchirurgische Behandlung kann sowohl zum ästhetischen
Ergebnis als auch zur Vorbereitung für eine andere Fachdisziplin für eine mögliche Rehabilitation des
stomatognathen Systems beitragen.
Bei Patienten mit Disharmonie in den Skelettal- und Weichteilstrukturen –wie bei Klasse II oder III Dys-
gnathien, die meistens von Fehlfunktion begleitet sind – liegen in der Regel gestörte Relationen im Ge-
sicht vor. Zum Beispiel bei Patienten mit skelettal offenem Biss und in Relation zum Obergesicht ver-
längertem Untergesicht sowie erschwertem Mundschluss kann die Verbesserung der Vertikalen durch
eine Oberkieferimpaktion erreicht werden. Dadurch kommt es zu einer Harmonisierung der Gesichts-
proportionen.
Ein elementares Behandlungsziel in der Kieferorthopädie ist die Verbesserung der dentofazialen
Ästhetik. Deshalb ist es in vielen Fällen erforderlich, dass mehrere Fachdisziplinen der Zahnheilkunde –
wie z. B. Parodontologie, Kieferorthopädie, Kieferchirurgie und Zahnerhaltung bzw. Prothetik – an 
einer Behandlung beteiligt sind, um ein möglichst optimales Resultat hinsichtlich der Funktion, der
Ästhetik, der Stabilität und der Zufriedenheit des Patienten zu erreichen. Die Beiträge im vorliegenden
Magazin zeigen einige Möglichkeiten der Therapie zur ästhetischen und funktionellen Rehabilitation.
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